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RUND UM DIE EISENBAHN

Wir sind eine gruppe behinderter und nichtbehinderter, die sich
seit einiger zeit damit befasst, lösungen für das transportpro-
blem behinderter zu suchen. Wir haben nun eine möglichkeit
entdeckt, ohne allzu grosse kosten zahlreiche eisenbahnwagen' der
SBB so umzubauen, dass man mit einem normalen rollstuhl bis ins
normale zugsabteil kommen kann (Verbreiterung der türe zum
zugsabteil und einbau von 'zwei klappsitzen, anlässlich einer gene-
ralrevision dieser wagen).

Da wir die SBB nun von der notwendigkeit dieses umbaus überzeugen

wollen, benötigen wir möglichst genaue angaben über die rei-
segewohnheiten von behinderten. Deshalb bitten wir euch, diesen
fragebogen auszufüllen und uns bis ende mai zuzustellen (an:
Armin Kuli + Jaqueline Bühler, Eschenbachstr. 76, 6023 Rothenburg)

Natürlich soll er nur von behinderten ausgefüllt werden,
die auf den rollstuhl angewiesen sind. Nur wenn alle antworten,
haben wir eine chance, dass unser projekt realisiert werden
kann!

Armin Kuli
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Ein ganz neues
i '¦ H beförderungs-
IÒ H gefühl :
-'¦-ir

Da lob ich
4\ mir das all-
yF=* zweck-mobil

Fragebogen
1. Allgemeine fragen zutreffendes ankreuzen

Alter
Wohnkanton.

Art der behinderung

dauernd auf fahrstuhl angewiesen .ja
nein

besitze eigenes auto «ja
nein

2. Arbeitsweg

Wie wird der arbeitsweg zurückgelegt;
- bin nicht berufstätig
- arbeite zuhause oder in unmittelbarer

nähe davon .'•¦'.
- fahre mit dem auto oder invalidenfahr-

zeug zur arbeit
- werde von freunden oder arbeitsgeber

per auto an die arbeit gebracht
- fahre per bus oder tram an die arbeit
- fahre per bahn an die arbeit
- sonstiges

Länge arbeitsweg : km

3. Regelmässige fahrten übers Wochenende (z.B. Wohnheim-Eltern)
Wie werden diese fahrten zurückgelegt?
- mit dem eigenen auto

'

- werde von eitern / freunden mit den auto geholt
- mit der bahn
- sonstiges ^

Distanz : km
Wie viele male pro jähr erfolgen diese fahrten?
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4. Sonstige fahrten (Ferienreisen, ausflüge, treffen, besuche

von freunden, etc.)

- Reisen mit dem eigenen auto: ungefähre anzahl

pro j ahr -

- Reisen mit dem auto von verwandten oder freun- '

den: ungefähre anzahl pro jähr
- Reisen mit der bahn: ungefähre anzahl pro jähr
- sonstige Reisen: Reiseart:

ungefähre anzahl pro jähr ».

5. Wird unser projekt verwirklicht, so würde künftig die mög¬

lichkeit bestehen, bei den meisten zügen der SBB in einem

gewöhnlichen abteil reisen zu können. Nun unsere frage:
Würde die reise dann häufiger per bahn erfolgen als bisher?

ja
nein

Wenn ja, würdest du häufiger auf reisen gehen als bisher?
ja

nein

6. Wie würden deine reisegewohnheiten bei Verwirklichung
unseres projekt aussehen?

- Für fahrten zur arbeit:
ich würde auch dann weiterhin nicht per bahn

reisen .'
ich würde in diesem falle immer per bahn reisen
ich würde dann teilweise per bahn reisen

- Für regelmässige fahrten übers Wochenende:

ich würde weiterhin nicht per bahn reisen
ich würde in diesem falle immer per bahn reisen
ich würde dann teilweise per bahn reisen
(wenn teilweise : wie oft ungefähr?

- Für sonstige fahrten:
ich würde weiterhin nicht per bahn reisen
ich würde in diesem falle immer per bahn reisen
ich würde dann teilweise per bahn reisen
(wenn teilweise: wie oft ungefähr?

7. Bemerkungen
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